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Nachruf auf Adolf und Stefan Heitz 

Im Jahr 2007 verstarben, in beiden Fällen voll-
kommen unerwartet, zuerst Stefan Heitz und 
nicht einmal ein Vierteljahr später auch sein 
Vater Adolf. Beide waren erst kurz zuvor ge-
meinsam und in bester Stimmung auf der SGL-
Jahrestagung in Heilbronn gewesen. Nichts 
hatte damals auf die bevorstehende Tragödie 
hingedeutet. Vater und Sohn Heitz nahmen 
viele Jahre lang  eine wichtige Rolle in der 
baden-württembergischen Naturschützer- und 
Naturkundler-Gemeinschaft ein. An dieser Stel-
le möchten wir ihre besonderen Verdienste auf 
dem Gebiet der Odonatologie würdigen. Ein 
Überblick über die vielfältigen weiteren Akti-
vitäten der beiden wird in einer der folgenden 
Ausgaben des Organs der Fachschaft für Orni-
thologie Südlicher Oberrhein – „Naturschutz 
am südlichen Oberrhein“ – gegeben werden. 
Adolf war 25 Jahre lang in der Schutzgemein-
schaft Libellen aktiv. Seit der Vereinsgründung 
(SGL e.V.) im Jahr 2000 war er Mitglied des 
wissenschaftlichen Beirats. Seine frühesten 
Funddaten im Datenpool der SGL stammen 
aus dem Jahr 1983. Adolf und Stefan, der kurz 
darauf ebenfalls in der SGL in Erscheinung trat, 
zählten von Anfang an zu den engagiertesten 
ehrenamtlichen Libellenkundlern im Land. 
Beide verband die Begeisterung für die Natur, 
welche sie zu zahlreichen gemeinsamen Exkur-
sionen und Projekten anspornte und welche 
sich auf alle Libellenkundler übertrug, die mit 
ihnen zusammen Exkursionen durchführten. 
Es ist ein großes Glück, dass Adolf und Stefan 
den vermutlich größten Teil ihrer wertvollen 
Libellen-Funddaten sorgfältig aufbereitet und 
der SGL zur Verfügung gestellt haben. Auf die-
se Weise bleiben wichtige Ergebnisse ihrer Ar-
beit der Nachwelt erhalten. Der Bearbeitungs-
schwerpunkt lag in einem weiten Radius um 
das heimische Hohberg bei Offenburg. Stefan 
steuerte darüber hinaus zahlreiche Daten aus 
dem westlichen Bodenseegebiet bei, wo er sei-
nen Zivildienst im Institut für Naturschutz und 
Landschaftsökologie ableistete und sich nach 
seinem Landespflegestudium in Hannover als 
freiberuflicher Naturschutzgutachter nieder-
ließ. Vater und Sohn Heitz haben zusammen 
insgesamt fast 1.300 Erhebungsbögen mit Li-

bellenfunddaten gefüllt. Das entspricht dem 
stolzen Anteil von annähernd einem Zehntel 
des Gesamtdatenbestands der SGL. Wenn man 
eine Bearbeitungszeit von zwei Stunden pro 
Bogen ansetzt - und das ist für Fahrzeit, Beob-
achtungszeit und Ausfüllen der Geländebögen 
recht knapp kalkuliert –, so summieren sich 
2.600 Stunden. Umgerechnet ergibt das 325 vol-
le Arbeitstage, die an Wochenenden und Urlau-
ben, in denen die beiden auf Libellenexkursion 
waren, erbracht wurden. Dies belegt den En-
thusiasmus und das Engagement, mit dem sich 
Adolf und Stefan - neben ihren vielen anderen 
naturkundlichen Tätigkeiten – der Libellenkun-
de gewidmet haben. 
Adolf und Stefans bedeutende Leistungen für 
die Odonatologie in Baden-Württemberg wur-
den bereits im Jahr 1988 gewürdigt, als beiden 
gemeinsam der damals zum ersten Mal verge-
bene baden-württembergische Libellenkundler-
preis verliehen wurde.
Schon in ihrer ersten libellenkundlichen Ver-
öffentlichung, einer wichtigen Arbeit über den 
Östlichen Blaupfeil (Orthetrum albistylum), 
traten Adolf und Stefan – zusammen mit Klaus 
Bruder – als Autorenteam in Erscheinung (A. 
Heitz et al. 1987).
Bald darauf spiegelte sich ihre intensive Mitwir-
kung in der frühen Phase der systematischen 
odonatologischen Kartierung Baden-Württem-
bergs in der Koautorenschaft der Roten Liste 
der Libellen Baden-Württembergs wider, die 
bis 1994 annähernd jährlich aktualisiert und 
mit den SGL-Sammelberichten veröffentlicht 
wurde. Adolf war seit 1989 beteiligt (Buchwald 
et al. 1989) und bereits ein Jahr später stieß Ste-
fan zum Bearbeiterteam hinzu (Buchwald et al. 
1990). Auch bei den folgenden Ausgaben wirkte 
meistens mindestens einer der beiden mit. An 
der Erarbeitung der aktuell gültigen Fassung 
(Hunger & Schiel 2006) war Stefan ebenfalls be-
teiligt.
Adolf und Stefan gehörten zu den ersten Li-
bellenkundlern, die die Suche nach Exuvien 
als wichtige Nachweismethode erkannten. Sie 
nutzten diese Methode intensiv und Stefan 
veröffentlichte bereits 1992 in den Naturkundli-
chen Beiträgen des DJN einen Leitfaden für das 
Suchen, Bestimmen und Aufbewahren von Li-
bellenexuvien (S. Heitz 1992).  
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Zu dem kurz darauf erschienenen Exuvien-Be-
stimmungsschlüssel von Heidemann & Seiden-
busch (1993) trugen Adolf und Stefan bei, indem 
sie Hinweise auf Unterscheidungsmerkmale, 
wie etwa die unterschiedliche Form des Men-
tums bei Anax imperator und Anax parthenope, 
gaben. Im November 1993 boten Adolf und Ste-
fan im Namen der Fachschaft für Ornithologie 
Südlicher Oberrhein ein Seminar zur „Bestim-
mung der Großlibellen-Exuvien nach Belegex-
emplaren“ an, das am Institut für Biologie I der 
Universität Freiburg abgehalten wurde. Auch 
in der Danksagung des Buches „Die Exuvien eu-
ropäischer Libellen“ (Gerken & Sternberg 1999) 
sind Adolf und Stefan besonders erwähnt. 
In diese Zeit fällt auch die vertiefte Auseinan-
dersetzung mit den einheimischen Gomphiden-
Arten, die sich in Veröffentlichungen zu Neu-
funden von Gomphus simillimus am Hochrhein 
(S. Heitz 1993), zu Gomphus vulgatissimus (Foidl 
et al. 1993, Westermann et al. 1995, A. Heitz et 

al. 1996) und schließlich in der Mitwirkung an 
sechs Kapiteln zu den Flussjungfern im Grund-
lagenwerk „Die Libellen Baden-Württembergs“  
(siehe Veröffentlichungen aus dem Jahr 2000 in 
der Bibliographie) niederschlug. 
Wichtige Daten von Adolf und Stefan flossen 
Ende der 1990er Jahre in eine Veröffentlichung 
zur Verbreitung der Zierlichen Moosjungfer 
(Leucorrhinia caudalis) in der mittleren Ober-
rheinebene ein (Schiel et al. 1997). 
Sein Studium zum Dipl.-Ing. Landespflege (TU) 
in Hannover schloss Stefan mit einer Diplomar-
beit zum Thema „Integration des Libellenschut-
zes in die Unterhaltung von Wiesenbächen 
- Maßnahmen zum Schutz der Helm-Azurjung-
fer“ ab (S. Heitz 2001). Wichtige Ergebnisse der  
Arbeit wurden auch auf einer SGL-Jahrestagung 
vorgestellt und anschließend in „Mercuriale“ 
veröffentlicht  (S. Heitz 2002). Mit dieser Ar-
beit meldete sich Stefan gleichzeitig in Baden-
Württemberg zurück. Fortan stellten die Libel-
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len auch einen wichtigen Teil seiner professio-
nellen Tätigkeit dar. Er war zunächst einige Zeit 
in einem Planungsbüro angestellt und wohnte 
in Singen. Anschließend machte er sich selbst-
ständig und gründete in Konstanz sein eigenes 
„Büro für Artenschutz und Landschaftsplanung 
(BAL)“. Zu Stefans Leistungsspektrum gehörten 
Untersuchungen von Libellen, Tagfaltern, Heu-
schrecken, Muscheln und Schnecken, Umwelt- 
und FFH-Verträglichkeitsstudien, Pflege- und 
Entwicklungspläne, Artenschutzmaßnahmen 
und Kommunalberatung. Unter den libellen-
kundlichen Tätigkeiten sind seine Mitwirkung 
bei der Erfassung von Sympecma paedisca im 
westlichen Bodenseegebiet im Rahmen der FFH-
Berichtspflicht und die Mitarbeit beim Arten-
schutzprogramm Libellen sowohl im Rahmen 
der Auswertung des Grundlagenwerks als auch 
bei der konkreten Maßnahmenumsetzung her-
vorzuheben. Über die Ergebnisse eines Projekts 
über waldbauliche Maßnahmen zur Förderung 
der Larvallebensräume der Quelljungferarten 
am Bodanrück berichtete er in „Mercuriale“ (S. 
Heitz 2006). 
Stefans unerwarteter Tod im April 2007 hat alle, 
die ihn kannten, erschüttert. Und auch wenn es 
kaum glaubhaft erscheint: Auf der Beerdigung 
flog tatsächlich eine Gebänderte Prachtlibelle 
genau über sein offenes Grab – „ein perlmut-
terner Schauer, glitzert, flimmert, vergeht“, ge-
rade wie im Gedicht „der Blaue Schmetterling“ 
von Hermann Hesse.
Adolf hat in seiner letzten libellenkundlichen 
Veröffentlichung (A. Heitz 2002) über Beobach-
tungen an der Gabel-Azurjungfer berichtet, die 
er in der Nähe seines Ferienhauses in Ostfrank-
reich gemacht hatte. Dort ist er im Juli 2007 
gestorben. Sein Sohn Matthias berichtete uns, 
dass er erst wenige Tage zuvor noch auf Libel-
lenexkursion war.  
Ehrenamtliche Naturkundler, die sich mit einer 
Intensität wie Adolf und Stefan ihrem Interesse 
widmen, finden sich heute kaum noch. Adolf 
und Stefan werden uns aber nicht nur als Na-
turforscher und Naturschützer fehlen, sondern 
auch und vor allem als Menschen, die wir für 
ihre Lebendigkeit und Begeisterungsfähigkeit 
in Erinnerung behalten werden. Sie haben ihre 
Spuren hinterlassen, auf die wir bei unserer Na-
turschutz-Arbeit immer wieder stoßen und die 

uns immer wieder an sie erinnern werden. 
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 Holger Hunger im Namen der SGL
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